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Einleitung

Bei ökologischen und biogeographischen Studien s teh t der Biologe im m er 
w ieder staunend  und bew undernd  vor der Tatsache, daß' alle m öglichen und 
darüber h inaus auch zunächst geradezu unmöglich erscheinenden Ö rtlichkeiten  
von O rganism en besiedelt sind. Die U m w eltbedingungen m üssen schon ganz 
besonders einseitig  sein, w enn jedes Leben überhaup t von der dauernden  
A nsiedlung ausgeschlossen b leiben soll.

W as der Biologe im allgem einen feststellt, das findet der H ydrobiologe auf 
seinem  Spezialgebiet in besonderer W eise verw irklicht. Denn ob w ir — um 
nur einige aquatische Biotope zu nennen  — Seen untersuchen, die in hoch­
alpinen oder in arktischen R egionen liegen  und  w äh rend  des Jah res  9 bis 
10 M onate m it Eis bedeckt sind; ob w ir unsere  Fanggeräte  in die großen Tiefen 
unserer B innenseen ode'r gar der W eltm eere h inab lassen ; ob w ir Q uellen  m it 
W assertem pera tu ren  von 45° C, ja  m it 60—70° erforschen oder die e iskalten  
Polarm eere; ob m itten  im endlos erscheinenden O zean Proben gesam m elt 
w erden oder in der ephem eren  R egenpfütze und in Ü berschw em m ungstüm peln, 
ob in den w inzigen W asserm engen  hoh ler Baumstämm e, in den B lattachseln 
heim ischer D ipsacus-Pflanzen und tropischer Brom eliaceen oder in den K annen 
der N epenthes: überall treffen  w ir irgendw elche O rganism en an, und vielfach 
sind es Spezialisten, die sonst n irgends gefunden w erden  können  als an solchen 
einzigartigen Ö rtlichkeiten.

A ngesichts des geradezu  unw iderstehlichen E xpansionsdranges der Lebew esen 
im allgem einen und  der w asserbew ohnenden  im besonderen  ist es eigentlich 
schon selbstverständlich , daß auch die H ohlräum e, die sich reichlich in der 
äußersten  Erdrinde befinden, besiedelt sind. D abei dürfen w ir aber nicht nu r 
an die sog. Spaltengew ässer denken, die vo r allem  in K alkgebirgen  K lüfte 
und Spalten erfü llen  und in den uns M enschen zugänglichen k le inen  und 
großen H öhlen in der versch iedensten  W eise beobachtet w erden  können, 
sondern  m üssen auch das eigentliche G rundw asser berücksichtigen, das in 
losen, lockeren A blagerungen  vo rhanden  ist und in d iesen teils gew altige 
zusam m enhängende, stehende, seenartige  A nsam m lungen bildet, te ils strom artig  
sich sehr langsam  in bestim m ter Richtung fortbew egt.

Die Erforschung der unterird ischen  Fauna begann  etw a um  die M itte des 
vorigen  Jah rhunderts . V or allem  die H öhlen des D inarischen K arstes lieferten  
sehr seltsam e Tiere, die zu im m er w eite ren  U ntersuchungen an reg ten . Nach 
dem ersten  W eltk rieg  nahm en derartige  Forschungen einen  m ächtigen A uf­
schwung und entw ickelten  sich zu einem  besonderen  W issenschaftszw eig, 
den m an allgem ein als Speologie, im besonderen  aber, sow eit er nämlich die 
O rganism en berücksichtigt, als Biospeologie bezeichnet. Führend auf diesem  
W issenschaftsgebiet sind Länder, die1 besonders reich an H öhlen sind w ie
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Frankreich, Jugoslaw ien  und  Rum änien. In deutschen H öhlen findet sich keine 
so v ie lgesta ltige  und w issenschaftlich in te ressan te  T ierw elt w ie in den 
genannten  Ländern* *). D agegen erw ies sich das eigentliche G rundw asser auch 
in unserem  V aterland  als ein  sehr gut m it bem erkensw erten  O rganism en 
besiede lte r Lebensbereich (siehe w eite r unten).

Die H öhlenfauna kann  an Ort. und Stelle e rb eu te t w erden. D er Forscher 
is t im stande, die L ebensverhältn isse  unm itte lbar in A ugenschein zu nehm en 
und nötigenfalls e ingehend zu untersuchen. Das ist für die K enntnis der 
Ö kologie natürlich  sehr w ertvo ll. Das G rundw asser im engeren  Sinne is t uns 
jedoch nicht in gleicher W eise d irek t zugänglich. T iere, die in ihm leben, 
w erden  zw ar gelegentlich in Q uellen  an die O berw elt gefördert. Die U n ter­
suchung der Q uellfauna lie fert jedoch im m er nu r v ere inzelt A rten , die aus 
dem G rundw asser stam m en. Um die' Bew ohner des eigentlichen G rundw assers 
kennen  zu lernen, is t es unerläßlich, künstliche A ufschlüsse zu benützen, d. h. 
B runnen zu untersuchen.

Die ä ltesten  B runnen sind sog. Schachtbrunnen: Ein w eiter, ausgem auerter 
Schacht reicht bis ins G rundw asser, das in seinen u n te rsten  Teil e ind ring t und 
e'ntw eder m it Eim ern geschöpft oder m ittels e iner aufgesetzten  Pum pe gehoben 
w erden  kann. Die obere Ö ffnung solcher Brunnen ist vielfach nu r m angelhaft 
abgedeckt. Es können daher m ancherlei V erunre in igungen  in die Tiefe gelangen.

Einfacher als die E rstellung  eines Schachtbrunnens ist das „Schlagen" eines 
B runnens: Eine E isenröhre m it durchlöcherter S tahlspitze w ird  bis ins G rund­
w asser h inabgetrieben  und träg t obenauf die Pumpe. V erunre in igung  des 
G rundw assers durch eine solche B runnenröhre hindurch ist no rm alerw eise  so 
gut w ie ausgeschlossen.

Ob nun gegrabener oder geschlagener B runnen — die U ntersuchung g esta lte t 
sich in jedem  Falle so, daß eine größere M enge W asser (m indestens 50 bis 
100 Liter, b esser mehr) durch ein sehr feinm aschiges N etz (Planktonnetz) 
filtriert w ird. Das F iltra t g ibt man in ein größeres Glas m it reichlich W asser 
und h ä lt es m öglichst kühl. W enn es geht, sollte die D urchm usterung des 
Fanges m it H ilfe eines b inoku laren  P räparierm ikroskops gleich anschließend 
erfolgen, solange nämlich die O rganism en noch am Leben sind. D enn manche 
der seh r k le inen  und  zarten  Form en v e rra ten  sich durch ihre B ew egungen 
zwischen den manchm al reichlich vo rhandenen  B eim engungen und lassen  sich 
daher leichter iso lieren , als w enn sie durch allzulanges S tehen der Probe 
bere its  abgestorben  oder durch Zusatz von etw as Form ol ge tö te t und fixiert sind.

1942 h a t P. A. CHAPPUIS eine neue M ethode zur U ntersuchung der G rund­
w asserfauna beschrieben, die se ither zu e iner ganz beträchtlichen E rw eiterung  
un se re r K enntnisse von de'n sub terran  lebenden  O rganism en geführt hat. An 
geeigne ten  S tellen w erden  an Fluß- oder Seeufern je nach G eländebeschaffen­
he it 0.5—3 m vom  offenen W asser en tfern t Löcher gegraben, in die von den 
Seiten und von un ten  h e r  m ehr oder w eniger rasch W asser e indringt. D ieses 
W asser w ird sofort durch ein feines N etz filtriert, die einzelnen Fänge w erden  
dann w ie oben beschrieben w eiter behandelt. M an nenn t die G esam theit der 
in diesem  Biotop lebenden T iere das Psam m on oder die in te rstitie lle  Fauna*).

Untersuchungen von Brunnen in der Umgebung von Karlsruhe
Im A pril 1935 fanden R. LAIS und der V erfasser im W asser aus einem  

B runnen in G ündlingen (südlich vom  K aiserstuhl) m ehrere  K rebsarten , die sich 
als fü r unser G ebiet neu  erw iesen. Das gab den A nlaß, daß LAIS bis Ende 1936 
zwischen O ffenburg und Is te in e r K lotz über 150 Proben aus B runnen sam m elte.

*) Eine Zusammenstellung der zoologisch untersuchten Höhlen Deutschlands mit Angabe der 
Untersucher und der gefundenen Tiere gibt WOLF 1934,—1937.

*) Man vergleiche hierzu auch CHAPPUIS 1946.
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Uber die R uderfußkrebse dieses reichen M ateria ls habe ich ers t kürzlich aus­
führlich berichtet (KIEFER 1957).

Die schönen Erfolge von LAIS haben  bei mir den Plan en tstehen  lassen, auch 
die B runnen der nördlichen badischen O berrheinebene zwischen O ffenburg und 
H eidelberg  in gleicher W eise zu untersuchen. Leider w ar es m ir aus d ienst­
lichen G ründen nicht möglich, dieses V orhaben  in seinem  ganzen Umfang 
auszuführen. Ich konn te  nu r eine k leine A nzahl von Proben in K arlsruhe selbst 
und in se iner unm itte lbaren  U m gebung zusam m enbringen. D araufhin übernahm  
in sehr dankensw erte r W eise der dam alige O berlaboran t der Landessam m lun­
gen für N atu rkunde in K arlsruhe, H err Rudolf BECKER, die A rbeit. Er brachte 
von seinen dienstlichen E xkursionen im m er w ieder auch P roben aus Brunnen

K ärtchen 1. Das U ntersuchungsgebiet. Die Z ahlen entsprechen den N um m ern 
des Fundortsverzeichnisses auf S. 68/71 und T abelle S. 91.

mit. So sind bis M itte 1937 im m erhin doch fast 100 A ufsam m lungen aus über 
20 rechtsrheinischen G em einden zwischen L iedolsheim  und S teinm auern  und 
auch aus einigen linksrheinischen O rten  zusam m engekom m en. 64 Brunnen aus 
18 O rten  w aren  „fündig", über 30 Proben en th ie lten  keine O rganism en.

A n Tie'ren sind in diesen G rundw asserfängen in a llen  Fällen  vorw iegend 
V ertre te r der umfang- und form enreichen Klasse der K rebse festgeste llt w orden. 
Die F lohkrebse (Amphipoda) ha t H err Prof. Dr. A. SCHELLENBERG, Berlin, 
bestim m t, die A sseln (Isopoda) H err Dr. W. HEROLD, dam als Sw inem ünde, die 
M uschelkrebse (O stracoda) H err Dr. W . KLIE, Bad Pyrm ont (f 1944). A ußer 
den C rustaceen  habe ich nur noch die M ollusken beachtet, die in einem  Brunnen 
durch die k leine Schnecke L arte tia  rhenana v e rtre ten  w aren  (KIEFER 1956). 
B orstenw ürm er (Oligochaeta) und Fadenw ürm er (N em atodes), die in manchen 
Fängen in geringer Individuenzahl vo rhanden  w aren, sind  bei d iesen U nter­
suchungen nicht berücksichtigt w orden. Die m eisten  Proben en th ie lten  außer 
den T ieren zum Teil recht erhebliche M engen von organischem  D etritus und 
m ineralischen Beimischungen.
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Die B earbeitung  des M ateria ls w ar bis zum A usbruch des K rieges noch nicht 
abgeschlossen. In den fo lgenden neun  Jah ren  w aren  die G lase t verpackt und 
ohne die nö tige Pflege. B edauerlicherw eise sind  w ährend  d ieser Z eit zahlreiche 
der unersetzlichen Proben vertrocknet und  som it der endgültigen  B earbeitung 
ve rlo ren  gegangen. O bw ohl d iese U ntersuchungen also eigentlich n u r m ehr 
fragm entarischen C harak te r haben, können  sie dennoch zum V ergleich m it 
e in igen um fangreicheren A rbeiten , die in  den le tz ten  Jah ren  erschienen sind, 
von  W ert sein und  seien deshalb  m it v ie l V erspätung  doch noch der Ö ffent­
lichkeit übergeben.

Verzeichnis der einzelnen Fundorte und ihrer Tiere:
1. liedolsheim :

a) W ilhelm str. 7

b) — 8

c) Bächlestr. 4 
2. Hochstetten:

a) A lte Schule
b) H auptstr. 7
c) — 23

d) — 69

e) — 77
f) _ 110
g) — 117
h) — 140
i) — 141

3. Linkenheim: 
A. H. Str. 21

4. Leopoldshafen:
a) H aus 40

b) H aus 80
c) Kirche

d) O rtsbrunnen  
5. Eggenstein:

B runnen am W eg zum 
„Bodensee"

D iacyclops cf. languidoides, 11 T iere 
O stracoden, 3 T iere 
B athynella natans, 1 
A tth ey e lla  c rassa  1 $
O stracoden, zahlreich .
B athynella  natans, 3 T iere 
O stracoden

Paracyclops fim briatus, 6 T iere 
A m phipoden 1
Paracyclops fim briatus einige 
A tth ey e lla  crassa, einzelne 
O stracoden  1
Paracyclops fim briatus, zahlreich 
O stracoden  
N iphargus spec. 1 
Paracyclops fim briatus 5 T iere 
N iphargus spec. 1
Paracyclops fim briatus einige 9 9 -  juv,
Paracyclops fim briatus, 10 T iere 
Paracyclops fim briatus, zahlreich 
O stracoden, v ere inzelt 
Paracyclops fim briatus 1 ¿5 
B athynella  natans, 3 T iere 
A m phipoden, einige

Paracyclops fim briatus 1 ? , 1 ¿J 
H arpacticoiden-Exuvien, indet.

Paracyclops fim briatus 1 
O stracoden, 3 T iere 
A m phipoden 1
Paracyclops fim briatus 1 § , 1 $
Cyclopid, seh r jung, indet.
O stracoden  1
Paracyclops fim briatus 2 $  <$, N auplien

Paracyclops fim briatus einige 9 9 -  (5 (3 
C anthocam ptus staphylinus, einzelne 
N auplien  
O stracoden
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6 . Neureut:
verschiedene Brunnen

7. Spöck:
a) K ronenstr. 20, Hof

b) K ronenstr. 20, G arten
c) Schillerstr. 25

Eucyclops serru latus, einige 99< juv. 
Paracyclops fim briatus, ein ige 99- ¿5 S 
C andona candida, einzelne

D iacyclops cf. languidoides, zahlreich 
C andona para lle la , einige 
H aplophthalm us danicus, 3 T iere 
D iacyclops b icuspidatus, zahlreich 
A canthocyclops robustus, einige

8. Friedrichstal:
a) Hirschstr. 26 Diacyclops bisetosus 5 99- einige ¿5 S< juv.

O stracoden, 3 T iere
b) W agnerstr. 44 Paracyclops fim briatus, einige

H arpacticoiden, 2 indet.

9. Stutensee:

10. Karlsruhe:
ai) W ildpark

a2) — , Baumschule
aa) — i gegen N eureu t
b) Erbprinzenschlößchen

Ci) Bulach „Lamm"

C2) — , beim  B ahnübergang

11. Forchheim:
a) H aus 40

b) H aus 120
c) H aus 216

d) Haus 245

e) am Ende des
f) A dlerstr. 150

g) Sofienstr. 211

h) 293
i) W aldstr. 111

k) A. H. Str. 177

1) _ 245

Paracyclops fim briatus, einige juv. 
O stracoden, einige

A canthocyclops robustus, einige 
O stracoden, einzelne 
Paracyclops fim briatus, $ $ ,  S & < juv . 
Paracyclops fim briatus, einige 
A canthocyclops rhenanus, einzelne 
D iacyclops cf. languidoides, einige 
C andona para lle la , 2 leere' Schalen 
N iphargus leopoliensis m olnari, einzelne 
Parastenocaris  germ anica 1 $
B athynella natans, 13 T iere 
D iacyclops cf. languidoides. 4 T iere 
B athynella natans, 2 T iere

Paracyclops fim briatus 1 S
O stracoden  1
Eucyclops serru la tu s 1 $
Paracyclops fimbriatus 1 J, 2 juv. 
Attheyella crassa 1 9 
Paracyclops fimbriatus 1 9 
Bryocamptus minutus 1 9 9  
Chydoriden, 2 Tiere 
Paracyclops fimbriatus 1 S  n, 1 juv. 
Paracyclops fimbriatus 1 9. 3 juv. 
Ostracoden 1
Paracyclops fim briatus 1 juv. 
B ryocam ptus pygm aeus 1 9 9  
C hydoriden, einzelne 
B ryocam ptus pygm aeus, 10 T iere 
M acrocyclops albidus 1 9 
C hydoriden, einzelne 
Paracyclops fim briatus 5 S $ <  juv. 
C hydoriden, einzelne 
O stracoden, einzelne 
Paracyclops fim briatus 1 9  
C hydorus sp. 2

69



12. Neuburgweier:
a) H aus 1
b) H aus 126
c) R athaus

d) Schule
e) Friedrichstr. 1

f) — 42
g) -  110

h) N eue R heinstr. 9

13. Au am Rhein:
a) H aus 241

b) Schule

c) Schmiede

14. Elchesheim:
a) P farrstr. 41

b) H aus 51 „Hirsch''

c) H aus 66

d) H auptstr. 28

15. Bietigheim:
a) H aus 25

b) H aus 26

c) Schmidtbachstr. 13

16. Steinmauern:
a) H auptstr. 24

C rangonyx sub terraneus 1 
D iacyclops languidus 1 2  
Eucyclops serru la tu s 2 2 2 -  2 $  $  
D iacyclops cf. languidoides 2 2 2 - 1 (3 
Eucyclops serru la tus 1 2  
C eriodaphnia  spec. 1 $
N iphargus spec. 1 
Eucyclops srru la tus 4 $  3- 4 juv. 
A canthocyclops sensitivus 1 $  
C rangonyx sub terraneus 1 
A sellus cavaticus 1 
Eucyclops serru latus, 2 2 - (3 (3 
D iacyclops cf. languidoides 2 2 2  
N iphargus aquilex  aquilex  1

C yclopiden-Juvenes 5 
O stracoden, 3 T iere 
C yclopiden-Juvenes 2 
O stracoden, 2 T iere 
A canthocyclops rhenanus 2 2 2  
D iacyclops cf. languidoides 1 2- 1 juv.

Eucyclops serru la tus 2 2 2 -  2 (5 (3 
Paracyclops fim briatus 1 2  
A canthocyclops venustus 2 2 2 - 4 S  6  
A canthocyclops sensitivus, 10 T iere 
D iacyclops b isetosus 2 2 2 - 1 (3 
D iacyclops cf. languidoides 1 ¿5 
Paracam ptus schmeili b iseria lis 1 2  
N itocre lla  om ega 12- 2 <3 <3 
C andona kieferi, einige 
C rangonyx sub terraneus, 9 T iere 
L arte tia  rhenana, 4 Schalen 
Paracyclops fim briatus, einzelne 
A canthocyclops venustus, einzelne 
A m phipoden 1
A canthocyclops rhenanus 1 2  
D iacyclops b icuspidatus, einzelne juv. 
D iacyclops cf. languidoides 1 2  
A canthocyclops rhenanus 1 2- iuv., 1 (3 
D iacyclops cf. languidoides 2 2 2 - 1 juv. 
O stracoden 
N iphargiden

N auplien  3
D aphnia spec. 1 2  m it Ephippium 
B ryocam ptus m inutus 12- 2(3(3 
D aphnia spec.
A m phipoden 1

D iacyclops languidus, einzelne 
A m phipoden 1
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b) H auptstr. 37

c) — 39

17. Wörth
Ludwigstr. 7

D iacyclops languidus, einige 
Isopoden 1 
A m phipoden 1

D iacyclops cf. languidoides 2 $ $  
O stracoden  1

18. Jockgrim:
H aus 37 O stracoden, einzelne*

In diesen 64 Brunnen sind demnach 30 verschiedene A rten  von K rebstieren  
und eine Schnecke gefunden w orden, außerdem  noch einige nicht näher 
determ in ierte  V ertre te r der C rustacea. Sie seien  h ier in system atischer A nord ­
nung m it ihren  einzelnen Fundorten  nochmals auf geführt:

Arten
C o p e p o d a

M acrocyclops albidus (JUR.) 
Eucyclops serru la tu s (FISCHER) 
Paracyclops fim briatus (FISCHER)

A canthocyclops venustus (NORMAN 
& SCOTT)

— sensitivus (SCHNITTER 
& CHAPPUIS)

— rhenanus KIEFER
— robustus (G. O. SARS) 

D iacyclops b icusp idatus (CLAUS)
— bisetosus (REHBERG)
— languidus (G. O. SARS)
— languidoides-G ruppe

C anthocam ptus staphylinus (JUR.) 
B ryocam ptus m inutus (CLAUS)

— pygm aeus (G. O. SARS)
A ttheye lla  crassa (G. O. SARS) 

Paracam ptus schmeili b iseria lis (MRAZEK) 
N itocrella  om ega HERTZOG 
P arastenocaris germ anica KIEFER 
H arpactico ida indet.

C l a d o c e r a :
D aphnia spec.
C eriodaphnia  spec.
C hydoridae indet.

O s t r a c o d a :
C andona kieferi KLIE

— candida O. F. MÜLLER
— p ara lle la  G. W. MÜLLER 

O stracoda indet.

l l i .
6; 11b; 12c, 12d, 12f, 12h; 14a. 
2a, 2c, 2d, 2e, 2f, 2g, 2h, 2i,; 3; 
4a, 4b, 4d; 5; 6; 8b; 9; 10a2, 10a3; 
11a, 11c, 11 d, I le , l l f ,  11g, 11k, 
11L;14a,14b.
14a, b.

12g; 14a, 14c, 14d.

10b; 13c.
7c; 10ai.
7b; 14c.
8a;, 14a.
12b; 16a, 16c.
la ; 7 a ; 10b; 10c2; 12c, 12h; 13c; 
14a, 14c, 14d; 16b; 17.
5.
11 d, 15b.
11g.
lb ; 2c ; 11c.
41a.
11a.
IOC!.
3; 8b.

15a, b.
12e.
11 d, 11g, l l i ,  11k, 11L.

14a.
6.
7a; 10b.
lb , lc ; 2c, 2d, 2h; 4a, 4 c ; 5; 8a ; 
9; 10a; 11a, l l f ;  13a, 13b; 14d; 
17; 18.
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Arten
A n a s p i d a c e a :

B athynella  na tans auct. 1 a ; 2i ; 10ci.

I s o p o d a :
A sellus cavaticus (L.) RACOVITZA 
H aplophthalm us danicus (ZADD.) 
O niscus asellus L.
Tracheoniscus ra th k p  BR. 
A rm adillidium  vu lgare  LATR. 
Isopoda indet.

7a.
12.
12.
10c2.
16c.

12g.

A m p h i p o d a :
N iphargus aquilex  aquilex  SCHIÖDTE 12e, 12h.

10b.
12g; 14a.
2b, 2i; 4 a ; 14b, 14d; 15c; 16a.

leopoliensis m olnari MEHELY
C rangonyx  sub terraneus BÄTE 
A m phipoda indet.

M o l l u s c a :  
L arte tia  rhenana 14a.

Aus d ieser Z usam m enstellung geh t hervor, daß P a r a c y c l o p s  f i m b r i -  
a t u s in 28 B runnen gefunden w urde und  dam it der w eitaus häufigste K rebs 
des U ntersuchungsgebietes ist. A n zw eiter S telle s tehen  m it zwölf B runnen 
die T iere der D i a c y c l o p s  l a n g u i d o i d e s  -G ruppe. Ihnen folgt E u c y -  
c l o p s  s e r r u a l a t u s  m it 7 E inzelfunden. A lle üb rigen  A rten  sind nur 
m it je  drei, zwei oder einem  B runnenfund v e rtre ten  und liegen  m eist auch 
n u r in einzelnen E xem plaren vor, so daß sie als se ltene Form en erscheinen.

Biologisch in te ressan te r als die zahlenm äßige H äufigkeit e iner A rt in einem  
bestim m ten Biotop is t jedoch ih r ökologischer C harak te r überhaup t, d. h. ih r 
m ehr oder w eniger sta rkes G ebundensein  an gew isse L ebensbedingungen. 
E u c y c l o p s  s e r r u l a t u s  zum Beispiel ist ein  R uderfußkrebs, der in den 
a llerversch iedensten  O berflächengew ässern vorkom m t, aber vielfach auch in 
H öhlengew ässern  und  in B runnen angetroffen  w ird. Im unterird ischen  L ebens­
bereich m üssen w ir ihn aber doch als e inen „Frem dling" betrachten , als eine 
sog. t r o g l o x e n e  o d e r  s t y g o x e n e  A r t .  In diese' ökologische G ruppe 
gehören  aus unserm  M ateria l:

M acrocyclops albidus 
Eucyclops serru la tu s 
A canthocyclops robustus 
D iacyclops b icusp idatus 

„ b isetosus
„ languidus

C anthocam ptus staphylinus 
B ryocam ptus m inutus 
Paracam ptus schmeili b iserialis 
C andona candida 

„ para lle la  
die C ladocera.

Die häufigste A rt unsere r B runnenproben, P a r a c y c l o p s  f i m b r i a t u s ,  
ist anders zu bew erten . D ieser C yclopide ist zw ar ebenfalls oberirdisch w eit 
verb re ite t. Er besitz t aber kein gutes Schwimm verm ögen, ist v ielm ehr ziemlich 
eng ans S ubstrat gebunden, auf dem er seh r geschickt zu kriechen verm ag. 
D abei gelang t er sicher nicht se lten  ak tiv  ins G rundw asser und  kann  sich 
h ie r auch fortpflanzen. M an nenn t ein solches T ier in Bezug auf sein  V e'rhält-
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nis zum G rundw asser t r o g l o p h i l  o d e r  s t y g o p h i l .  V on den T ieren 
aus unseren Proben gehören  in d iese G ruppe nur noch die l a n g u i d o i d e s -  
ähnlichen C yclopiden und  die H arpactico iden  B r y o c a m p t u s  p y g m a e u s  
und A t t h e y e l l a  c r a s s a .

Schließlich sind nicht w eniger als elf K rebsarten  und die Schnecke L a r t e t i a  
r h e n a n a  überhaup t nu r aus unterird ischen  G ew ässern  bekannt, sie kom m en 
oberirdisch gar nicht vor*). D am it gehören  sie in die K ategorie der eigentlichen 
Bewohner des G rundw assers, die m an T r o g l o b i o n t e  oder S t y g o b i o n t e  
nennt.

Die erbeu te ten  A sseln  aber sind m it A usnahm e des A s e l l u s  c a v a t i c u s  
gar keine aquatischen Tiere, sondern  B ew ohner kühler, feuchter Ö rtlichkeiten, 
z. B. der W ände von Schachtbrunnen; sie sind von h ie r aus gew iß n u r zufällig 
in die betreffenden  Proben geraten .

Der ergieb igste  von allen untersuch ten  B runnen ist der m it N um m er 14a 
bezeichnete von Elchesheim. Er lie fe rte  auf einm al nicht w en iger als zehn 
verschiedene bestim m bare A rten  von  C rustaceen, von denen genau  die H älfte 
troglobiont ist, sow ie die sub te rrane  Schnecke L a r t e t i a  r h e n a n a ,  über 
die ich vor kurzem  in d ieser Zeitschrift berichtet habe (KIEFER 1956). Besondere 
Erw ähnung v erd ien t ferner noch der B runnen 10ci im K arlsruher V orort Bulach, 
aus dem ich einm al 13 lebende Exem plare von  B a t h y n e l l a  und  dazu noch 
das einzige P a r a s t e n o c a r i s  -W eibchen der ganzen h ier behande lten  Sam­
m elausbeute gepum pt habe. A ußer e tw as D etritus ha tte  die betreffende Probe 
sonst nichts en thalten  (siehe auch T abelle  S. 91).

Es w äre natürlich  w ünschensw ert, die Faunen der versch iedenen  Brunnen 
vergleichend m ite inander zu betrachten . Da es sich bei dem  vorliegenden  
M ateria l jedoch nur um erste  und einm alige Stichproben handelt, liefern  die 
de term in ierten  T iere w ohl kaum  schon ein vo llständ iges Bild von  der B ew ohner­
schaft der einzelnen B runnen. Aus d iesen unvo llständ igen  P räm issen sollen 
daher noch keine Schlüsse gezogen w erden.

Bemerkungen zu einigen Arten  
Paracyclops fimbriatus (FISCHER) (Abb. 2)

A lle T iere d ieser A rt aus dem vorliegenden  M ateria l, die ich näher angese­
hen habe, h a tten  eine norm ale, d. h. verhältn ism äß ig  lange Furka. Ein A st ist 
durchschnittlich fünfm al so lang w ie breit, w ie  aus Abb. 2 nach einem  W eibchen 
aus S tutensee zu ersehen  ist. Bei ihm m aßen die E ndborsten von innen nach 
außen 80 ¡i, 510 fx, 250 fx, 55/u, die dorsale 40 fx. Die längste  Borste ist über 
v ierm al so lang w ie ein Furkalast.

A canthocydlops venustus (NORMAN & SCOTT) (Abb. 3—9)
Diese A rt habe ich aus zw ei B runnen in Elchesheim erhalten , le ider nu r in 

ganz w enigen Exem plaren. Die K örperlänge der W eibchen betrug  ohne die 
T erm inalborsten  durchschnittlich 1.14 mm. V on e iner „O rnam entik" der K örper­
ringe, w ie sie von andern  A utoren  beschrieben w orden ist, konn te  kaum  etw as 
gesehen w erden. Die Furkaläste  sind re la tiv  kurz, ein A st w ird  im M ittel nicht 
ganz dreieinhalbm al so lang  w ie breit. Die innerste  Endborste is t im allgem einen 
etw a doppelt, die längste  sieben- bis achtmal, die zw eitlängste  zwischen vier- 
und V iereinhalbm al so lang w ie die äußerste; die dorsale  Borste endlich erreicht 
ungefähr die Länge der innersten  term inalen . Die B ehaarung des Innenrandes 
eines Furkalastes is t m eist seh r spärlich (Abb. 3). Die w eiblichen V orderan ten ­
nen bestehen  aus zwölf G liedern; der S inneskolben des neun ten  G liedes ist

*) W egen des A c a n t h o c y c l o p s  v e n u s t u s  vergleiche man das weiter unten über 
diese Art Gesagte.
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Abb. 1. B a t h y n e l l a  n a t a n s  (nat. Größe etw a 1 mm).
Abb. 2. P a r a c y c l o p s  f i m b r i a t u s  $ . Letzes T horaxsegm ent und 

A bdom en, dorsal.
Abb. 3—9. A c a n t h o c y c l o p s  v e n u s t u  s. 3 Abdom en $ , ven tra l. 4 V or­

deran tenne $ . 5 Zw eite A ntenne $ . 6 B asalabschnitt von Pi 9- 
7 P4 9- 7a V erb indungsp la tte  von P4. 8 P5 9- 9 Pe 6 -  (M aßstab a 
gilt für Abb. 2—5, b für 6—9.)



in der Länge etw as variabel, er erreicht nicht ganz das Ende seines G liedes 
(Abb.4). Zw eite A ntenne1: Abb. 5. Die V erb indungsp la tte  und der zu einem 
kräftigen Dorn entw ickelte A nhang auf der inneren  V orw ölbung des zw eiten 
Basalgliedes von Pi sind in Abb. 6 dargestellt. Das Endglied des Innenastes 
von P4 ist im allgem einen doppelt so lang w ie breit, von seinen  beiden  End­
dornen w ar der innere  bei a llen  untersuch ten  T ieren kürzer als der äußere 
(0.82—0.93 : 1) (Abb. 7). W ährend  die Endglieder der A ußenäste  nach der Form el 
3.4.4.4 bedorn t sind, w eist die B eborstung eine B esonderheit auf, die es nötig 
macht, auf d iese V erhältn isse  e tw as n äh er einzugehen.

Zur D arstellung der A nzahl der F iederborsten , m it denen jedes G lied des 
Außen- und Innenastes au sg es ta tte t ist, bediene ich mich fo lgender Form el:

(1) 11 1 1 11 1
12 12 12 1
5 4 5 4 5 4 5

Die erste  Z ahlenreihe bed eu te t jew eils die A nzahl der F iederborsten  des 
Außen-, die zw eite ebenso die des Innenastes, w obei an diesem  le tz ten  die 
A ußenrandborste  des E ndgliedes nicht berücksichtigt ist. Nach der angegebenen  
Form el sind  die Schwimm beine v ie le r C yclopiden beborstet, nämlich der 
einheim ischen A rten  der G attungen  M a c r o c y c l o p s ,  E u c y c l o p s  und 
C y  c 1 o p s.

Eine zw eite häufige B orstenform el la u te t1

(2)

F P2 P3 P

11 11 11 1
12 12 12 1
4 4 4 4 4 4 4

Sie unterscheidet sich von der e rs ten  Form el durch W egfall e iner F ieder­
borste am Endglied jedes A ußenastes. H ierher gehören z. B. M e g a c y c l o p s  
v i r i d i s  und g i g a s ,  A c a n t h o c y c l o p s  v e r n a l i s  und r o b u s t u s ,  
M e s o c y c l o p s  L e u c k a r t i  und die Therm ocyclopen.

Die vergleichende1 U ntersuchung w eite re r C yclopen zeigt, daß durch R eduk­
tion versch iedener Borsten noch m ancherlei andere Form eln geb ildet w erden 
können, w orauf jedoch an d ieser S telle nicht e inzugehen ist.

A c a n t h o c y c l o p s  v e n u s t u s  besitz t die Form el (1) m it der V ariante, 
daß am ers ten  G lied des A ußenastes des v ie rten  B einpaares die F iederborste  
fehlt (Abb. 7). Das fünfte Thoraxfüßchen ist in Abb. 8 dargestellt. Zwei M ännchen 
w aren  je  etw a 1 mm lang (Pß: Abb. 9).

A c a n t h o c y c l o p s  v e n u s t u s  is t aber nicht nur m orphologisch, son­
dern auch forschungsgeschichtlich und ökologisch eine besonders in teressan te  
Art. Zum ers ten  M al w urde er von NORM ANN und SCOTT (1906) aus England 
und zw ar in „m arshy ground on Exmoor" gefunden. Zwei Jah re  spä te r ha t ihn 
E. GRAETER (1908) aus der g rößten  H öhle der Schweiz, dem Hölloch im M uota- 
tal, K anton Schwyz, gem eldet und  zw ar als neue A rt c r i n i t u s. 1930 beschrieb 
ich aus der H öhle von St. C anzian (Jugoslaw ien) den A c a n t h o c y c l o p s  
S t a m m e r i  und ste llte  dabei fest: „Der a llernächste V erw andte der eben 
gekennzeichneten Form is t C y c l o p s  ( A c a n t h o c y c l o p s )  v e n u s t u s  
NORMAN & SCOTT". A ls U nterschiede gegenüber d ieser A rt w urden  dam als 
genannt: die längeren  F urkaläste , der M angel an B ehaarung an den furkalen  
Innenrändern , das re la tiv  schlanke Endglied vom  Innenast des P4  und die in 
einen Dorn um geform te A ußenrand„borste" dieses G liedes. Schon ein Jah r 
später erh ie lt ich eine Probe aus de'r w estfälischen K luterhöhe, darin  fand sich 
ein Cyclope, an dem  gerade d iese le tz tgenann ten  M erkm ale w ieder genau so
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ausgeb ildet w aren, der aber kü rzere  F urkaläste  ha tte . Ich nann te  d iese T iere 
A c . S t a m m e r i  w e s t f a l i c u s  (KIEFER 1931). Und schließlich machte ich 
kurz darauf m it e iner A rt aus der jugoslaw ischen V jetern ica-H öhle bekannt, 
bei der die Furkaläste  und das Endglied des Innenastes von P4 noch m erklich 
schlanker w aren  als bei A c . S t a m m e r i  und die ich deshalb  als A c a n t h o -  
c y c l o p s  t r o g l o p h i l u s  in die W issenschaft e ingeführt habe (KIEFER 1932).

A nläßlich der zusam m enfassenden B earbeitung eines um fangreichen M ateria ls 
aus Jugoslaw ien  habe ich dann (KIEFER 1937) alle m ir dam als zur V erfügung 
stehenden  v e n u s t u s  -ähnlichen Form en e ingehender m ite inander verglichen 
und b in  zum Schluß gelangt, daß sie am besten  zu e i n e r  A rt m it drei U nter­
a rten  ve re in ig t w erden  können, nämlich:
A . c a n t h o c y c l o p s  v e n u s t u s  v e n u s t u s :  Fundorte  nördlich der A lpen. 
A c a n t h o c y c l o p s  v e n u s t u s  S t a m m e r i :  Jugoslaw ien.
A c a n t h o c y c l o p s  v e n u s t u s  t r o g l o p h i l u s :  Jugoslaw ien.

D iese Festsetzung  h a t mich in den se ith er verflossenen zw anzig Jah ren  noch 
w iederholt beschäftigt, nämlich bei der Bestim m ung der T iere aus dem G rund­
w asser der O berrheinebene (M aterial R. LAIS und  R. BECKER & F. KIEFER), 
des un teren  M aingebietes M ateria l W . NOLL (vgl. NOLL u. STAMMER 1953) 
und des G ebietes zwischen H arz und W eser (M aterial S. HUSM ANN 1956). 
A ußerdem  ha t E. HAINE (1946) w eiteres M ateria l zu d ieser Frage aus dem 
G rundw asser der U m gebung von  Bonn zusam m engebracht. Die G rundlage, auf 
der ich nunm ehr v e n u s t u s  - Populationen  m ite inander vergleichen konnte, 
scheint dem nach recht b re it zu sein. Dies is t jedoch le ider nur zum Teil der Fall, 
nämlich nur sow eit es T iere versch iedener H erkunft überhaup t betrifft. Im 
einzelnen Fall lagen jedoch auch diesm al w ieder jew eils nu r spärliche Exem ­
plare vor, die ein zahlenm äßig ziemlich im genügendes E rgebnis liefern. Denn 
die V eränderlichkeit system atisch w ichtiger M erkm ale w ie e tw a  re la tive  
Furkalänge, B orstenlänge, Bau und  B ew ehrung des Innenastes von P4 u. a. ist 
bei v e n u s t u s  doch anders als bei der M ehrzahl der übrigen C yclopen. Sie 
kann  nu r durch U ntersuchung g rößerer Indiv iduenzahlen  in ih re r ganzen Breite 
erfaßt w erden. Dies zu erreichen w ar m ir bedauerlicherw eise  auch bei m einen 
neuesten  Bem ühungen nicht möglich, und  ich bin daher in  der B eurteilung 
d ieser A rt streng  genom m en noch kaum  über das h inausgekom m en, w as ich 
schon 1937 darüber m itgete ilt habe.

A c a n t h o c y c l o p s  v e n u s t u s  g ibt uns außerdem  aber auch in ökolo­
gischer H insicht noch R ätsel auf. In E ngland und  Irland  ist er b isher n u r in 
oberirdischen G ew ässern  gefunden w orden und  zw ar „allw ays in S p h a g n u m ,  
and associated  w ith  the fauna characteristic  of Sphagnum " (GURNEY 1933, 
p. 215). Aus Schottland dagegen, wo S p h a g n u m  - Tüm pel reichlich Vorkommen, 
ist e r noch nicht bekannt. A us ebensolchen B iotopen m eldete HERBST (1951) 
unsere A rt aus Südschleswig, LINDBERG (1948) aus Schweden. D agegen ist der 
ers te  deutsche Fundort des A c . v e n u s t u s ,  der W ollingster See im K reis 
G eestem ünde nach KLIE (1928) ein  typischer Sandheidesee und so arm  an 
S p h a g n u m ,  daß diese Pflanzen gar keine B edeutung für die ökologischen 
V erhältn isse dieses G ew ässers haben.

üb era ll, wo unser C yclopide w eite r südlich fes tgeste llt w erden  konnte , leb t 
er unterirdisch. Und h ier ist e t  offenbar gar nicht so azidophil oder kalkfeindlich, 
wie es nach seinen  nördlichen oberirdischen V orkom m nissen der Fall zu sein 
scheint. Denn die G ew ässer des in der K reide gelegenen schw eizerischen Höllochs 
und das W asser des d inarischen K arstes und en tsprechender G ebiete in der 
Tschechoslowakei (STERBA 1956) sind w ohl nicht kalkarm .

W enn ich unsere  gegenw ärtigen  K enntnisse von diesem  in te ressan ten  Cyclo- 
piden überblicke, b le ib t m ir also nichts anderes übrig, als ihre Lückenhaftigkeit
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festzusteilen und die H offnung auszudrücken, es m öge doch bald an reicherem  
M aterial möglich sein, die noch offenen Fragen zu k lären .

Acanthocyclops rhenanus KIEFER (Abb. 10— 17)
A c a n t h o c y c l o p s  r h e n a n u s  ist bis je tz t e rst aus dem G rundw asser 

der südlichen und m ittleren  O berrheinebene bekannt. Ich selbst kenne ihn aus 
einem B runnen in N iederrim singen (KIEFER 1957), aus einem  B runnen in Au 
a. Rh., aus zwei B runnen in Elchesheim und aus einem  B runnen in K arlsruhe, 
der im K rieg le ider zers tö rt w orden ist. HERTZOG (1938) h a t ihn in der U m gebung 
von S traßburg  ebenfalls unterird isch  gefunden.

Die beiden W eibchen aus A u a. Rh. m essen 790 fx bzw. 740 fx. Das eine w ar 
nahezu vo llständig  typisch. Dies gilt nicht nur für die F urkaläste  und ihre 
Endborsten (Abb. 10), für die V orderan tennen  m it ihrem  außerordentlich  langen 
S inneskolben am 9. G lied (Abb. 11), sondern  auch für die Schwimmbeine. Die 
Dornform el der A ußenastendglieder lau te t 2.3.3.3. Der Typus der A rt aus 
[Niederrimsingen besitzt folgende Borstenform el:

F P2 P3 P

11 11 11 0
11 1 1 12 1
4 4 4 4 4 4 4

Das eine W eibchen aus A u stim m t dam it auf der einen K örperseite  genau 
überein. Am ersten  G lied des Exp.4 der andern  K örperseite  ist eine s ta rk  
reduzierte Innenborste  vorhanden  (Abb. 12). Das zw eite W eibchen aus der 
gleichen Probe dagegen w ies an seinen  Schwimm beinen V erhältn isse  auf, die 
als A usfallerscheinungen, als A nom alien gedeu te t w erden  m üssen, w ie es am 
einfachsten die beigegebenen Abb. 13— 16 dartun. Am einzigen reifen W eibchen 
aus Elchesheim konn te  ich keine e rw ähnensw erten  A bw eichungen vom  A rttypus 
erkennen.

Acanthocyclops sensitivus (GRAETER & CHAPPUIS) (Abb. 18—24)
Einer der B runnen von Elchesheim h a t rund ein D utzend T iere d ieser sehr 

bem erkensw erten  A rt geliefert. Die Größe ein iger W eibchen schw ankte zwischen 
800 [x und 1000 /x, der oberste  W ert stam m t von einem  sta rk  gestreckten  Exem­
plar. Ein F urkalast w ird  durchschnittlich zw eieinhalbm al so lang w ie breit. 
Die E ndborsten m essen von innen nach außen ungefähr 145 ¡x, 495 ¡x, 307 ¡x, 
66̂  , die dorsale Borste 63,u (M ittelw erte aus m ehreren  M essungen), w as einem  
V erhältn is von 2.38 : 7.5 : 4.65 : 1 : (0.95) entspricht (Abb. 18). Die V orderan tennen  
bestehen  aus 17 G liedern; tro tzdem  sind sie kurz und reichen, an den K örper 
angelegt, kaum  bis zum H in terrand  des C éphalothorax. Am zw ölften G lied 
in seriert ein Sinneskolben, der nicht ganz bis zur Spitze des fünfzehnten  G liedes 
geh t (Abb. 19). A lle Schwimmbeine haben dreig liedrige A ußen- und Innenäste . 
W ährend  die D ornform el der A ußenastendg lieder m it 2.3.3.3 nicht außer­
gew öhnlich ist, sind einige G lieder m it e iner s ta rk  vom  üblichen abw eichenden 
B eborstung ausgesta tte t. Die B orstenform el he iß t (Abb. 20—23):

P l  P 2  P 3 P 4

0 1 01 0 1 0
11 1 1 11 1
4 4 4 4 4 4 4

A n allen v ier B einpaaren besitz t also das erste  G lied des A ußenastes keine 
Borste, und ebenso ist übera ll das m ittle re  G lied des Innenastes nu r m it einer 
Borste versehen . Die beiden Enddornen des E ndgliedes vom  Innenast P4  sind 
erheblich längenverschieden (A bb.23). Die G en ita lk lappenbew ehrung  (Pe) ist sehr
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Abb. 10— 17. A c a n t h o c y  c 1 o s r h e n a n u s  $. 10 Ende des A bdom ens, 
ven tra l. 11 E ndglieder der V orderan tenne. 12 A ußenast von P4 mit 
überzäh liger Innenborste  am ersten  Glied. 13 Pi, bei dem am Exp. 
die Innenborste  des ers ten  G liedes fehlt; Innenast norm al. 14 P2 
abnorm er A ußenast. 15 P3, beide A ußenäste  sind abnorm . 15c Innen ­
ast ebenso. 16a u. 16b beide Füße des v ie rten  Paares sind abnorm  
bew ehrt. 17 Pg.

(M aßstab a gilt für Abb. 10— 16, b für 17.)



18

Abb. 18—24. A c a n t h o c y c l o p s  ( R h e n o c y c l o p s )  s e n s i t i v u s
18 Abdom en, ven tra l. 19 G lieder 12— 17 der V orderan tenne. 
20 Pi. 21 P2. 22 P3. 23 P4. 24 P6.

(M aßstab a gilt für 18, b für 19—23, c für 24)



schwach, aber von üblicher B eschaffenheit: Abb. 24. Das R eceptaculum  sem inis 
ist sehr groß und h a t die U m risse eines Schm etterlings, eine Form, die sonst 
bei keinem  C yclopiden m ehr vorkom m t (Abb. 18). In e rs te r Linie w egen des 
A ussehens dieses O rgans nim m t unsere  A rt eine Sonderstellung  ein, wozu dann 
noch die abw eichende B eborstung der Schwimm beine kommt. Ich m esse diesen 
E igenheiten  m indestens den taxonom ischen W ert e iner U n tergattung  bei und 
schlage dafür den N am en R h e n o c y c l o p s  n. subg. vor. Denn A c a n t h o -  
c y c l o p s  ( R h e n o c y c l o p s )  s e n s i t i v u s  ist b isher nu r aus dem Strom ­
gebiet des Rheins bekann t gew esen. Er ist e iner der typischsten B ew ohner des 
G rundw assers und w urde b isher gefunden in 

Lauterach bei Bregenz (PESTA 1934)
Basel (CHAPPUIS 1914)
südliche und  m ittlere  O berrheinebéne (HERTZOG 1930; KIEFER 1935, 1957) 
A schaffenburg (NOLL 1953)
Bonn (HAINE 1946)
H erm alle-sous-A rgenteau, Prov. Lüttich (KIEFER 1936; LERUTH 1939) 
Südengland (GURNEY 1933)

K ärtchen 2. Die bis je tz t bekann te  geographische V erb re itung  des A c a n t h o -  
c y c l o p s  ( R h e n o c y c l o p s )  s e n s i t i v u s .

D ieses letzte V orkom m nis lieg t zw ar heu te  außerhalb  des R heingebietes. 
A ber nach dem Rückzug des d iluv ialen  Eises w ar der N ordseeboden  noch nicht 
überflutet, und der Rhein m ündete, nachdem  er Them se und H um ber als linke 
N ebenflüsse aufgenom m en hatte , e rs t v ie l w eite r nördlich ins M eer (nach 
Gg. WAGNER).
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A ußerhalb des R heinstrom gebietes sind in den vergangenen  Jah ren  schon 
zahlreiche ausgedehnte  G rundw asseruntersuchungen durchgeführt w orden: in 
Schlesien (H. J. STAMMER), zwischen Harz und W eser (S. HUSMANN 1956), 
in F ranken (Umgebung von E rlangen — H. J. STAMMER). Ich habe aus diesen 
G ebieten H underte  von B runnenproben durchgesehen, darin  aber nie A c a n t h o -  
c y c l o p s  s e n s i t i v u s  festgestellt.

D agegen entdeckte ich ihn zu m einer großen Ü berraschung kürzlich in einigen 
Proben aus einem  Brunnen im W iener P ra te r (J. VORNATSCHER coli. — noch 
nicht veröffentlicht). Es w äre zw ar möglich, auch diesen Fund m it dem Rhein 
in Z usam m enhang zu bringen, nämlich über das F lußsystem  der a lten  A are- 
Donau. Solange jedoch nicht w eitere  genaue N achw eise vorliegen , bew egen 
w ir uns m it solchen Erw ägungen vielleicht auf falschen W egen. Es soll 
daher an d ieser S telle genügen, die zur Zeit bekann te  V erb re itung  des 
s e n s i t i v u s  zusam m enfassend auf dem beigegebenen  K ärtchen darzustellen .

Paracamptus schmeili biserialis (MICOLETZKY) (Abb. 25—40)
Einer der B runnen in Elchesheim lieferte  über ein D utzend T iere beiderlei 

Geschlechts der A rt P a r a c a m p t u s  s c h m e i l i .  Die F urkaläste  der W eib ­
chen sind kurz, nu r etw a anderthalbm al so lang w ie breit. Nach CHAPPUIS 
handelt es sich also um die U n terart b i s e r i a l i s .  D iese w ar b isher aus Süd­
w estdeutschland noch nicht bekannt, w eshalb  ich sie durch eine A nzahl genauer 
A bbildungen kennzeichnen möchte. W eibchen: Abb. 25—34, M ännchen: Abb. 
35—40. Zwei der W eibchen ha tten  je  einen k leinen  E ierballen  m it nu r 5 bzw. 
6 Eiern. Ein M ännchen trug  eine fertige und eine noch nicht ganz ausgebildete  
Sperm atophore im V as deferens (Abb. 40).

N itocrella omega HERTZOG (Abb. 41—55)
Im gleichen Jah r, in dem HERTZOG aus dem G rundw asser von S traßburg- 

Illkirch seine N i t o c r e l l a  o m e g a  beschrieb (HERTZOG 1937), fand ich 
2 $ $  und 2 cTcT d ieser A rt in e iner Probe aus Elchesheim. Die W eibchen w aren 
etw a 675 u, die M ännchen 66 0 ^  lang, je  ohne die T erm inalborsten . A ls K örper­
bre ite  maß ich bei den W eibchen rund 125 ¡u, bei den M ännchen aber nu r 90 (a, 
w eshalb diese T iere sehr schlank erscheinen (Abb. 41). Das A naloperculum  ist 
flachbogig, sein fre ier Rand m it ungefähr 10— 12 Dörnchen besetzt (nach 
HERTZOG m it 16— 17 durchschnittlich) (A bb.42). Die w eiblichen V orderan tennen  
bestehen  aus 8 G liedern; am d ista len  Ende des 4. G liedes en tsp ring t ein  mäch­
tiger S inneszylinder, der w eit über das Ende der A ntenne reicht (Abb. 44). 
Das entsprechende O rgan des E ndgliedes ist im V ergleich dazu recht schwach 
entw ickelt. Beim M ännchen ist der S inneszylinder des v ie rten  A ntennengliedes 
noch m ächtiger als beim  W eibchen (Abb. 45). Der N ebenast der zw eiten  A ntenne 
ist eingliedrig  und m it drei A nhängen versehen , von denen bei allen v ier 
T ieren übereinstim m end der äußere eine starke  F iederborste1 ist, w ährend  die 
beiden andern  als k räftige Stacheln ausgebildet sind (Abb. 46).

In G liederung und B ew ehrung stim m en die Schwimm beine bei beiden 
G eschlechtern völlig  m ite inander überein ; nu r h a t das M ännchen an der inneren 
V orw ölbung des zw eiten  B asalgliedes von Pi s ta tt eines gew öhnlichen D om s 
ein m odifiziertes G ebilde (vgl. Abb. 47a). A lle A ußenäste  und der Innenast des 
Pi sind drei, die Innenäste  von P2— P4  nur zw eigliedrig  (Abb. 53). P5  $ : Abb. 51, 
P5Cf :  Abb. 54. G enitalfeld  ? : Abb. 52; P6 c f Abb. 55.

N i t o c r e l l a  o m e g a  ist m. W . bis je tz t e rst aus dem G rundw asser der 
O berrheinebene bekannt.

Parastenocaris germanica KIEFER
Das W eibchen aus einem  Brunnen in K arlsruhe-Bulach, nach welchem ich 

diese A rt 1936 beschrieben habe, ist le ider das einzige T ier nicht nu r der Spezies,
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selben Paares. 31 P 3  Ç, Innenast. 33 P4  Ç, Innenast. 34 P5 Ç. 35 P2 
Innenast. 36 P3 ($, Innenast. 37 P4 38 P 5  39 P6 40 2.—5. 
Thorax- und erstes A bdom inalsegm ent ¿5, latéral.

(MaBstab a gilt für Abb. 25, 26, 40, b für 27—39.)



Abb. 41—55. N i t o c r e l l a  o m e g a .  41 A bdom en ven tra l. 42 A nalsegm ent 
und Furka $ r dorsal. 43 Stirn m it Rostrum  $ . 44 V orderan tenne 2- 
45 Ende der V orderan tenne (5- 46 N ebenast der zw eiten  A ntenne $. 
47 Pi $ . 47a Pj (5, der innere  Dorn am 2. Basalglied. 48 P2 ? . 
49 P3 $ . 50 P4 2. 51 P5 2- 52 G enitalfeld  2- 53 P3 <5, Innenast. 
54 P5 55 P6 <$.

(M aßstab a gilt fü r Abb. 43, b für 42, 44, 45, c für 46—55).



sondern  der G attung ü berhaup t geblieben, das ich aus dem rechtsrheinischen 
G ebiet zwischen Basel und K arlsruhe habe e rhalten  können. Im U nterm ain­
geb ie t um A schaffenburg dagegen  sind Parastenocariden  häufiger gefunden 
w orden, daru n te r auch die P. g e r m a n i c a .  CHAPPUIS h a t 1940 die A rt­
d iagnose durch Beschreibung des M ännchens ergänzt.

Übersicht über die Crustaceen des Grundwassers des Rheingebietes 
zwischen Basel und Bonn

In  den b isherigen  A usführungen  konn te  w iederho lt auf frühere U ntersuchun­
gen des G rundw assers im R heingebiet h ingew iesen  w erden. D iese U ntersuchun­
gen begannen  w ährend  des ers ten  W eltk rieges m it dem Studium  der Fauna der

K ärtchen 3. Die G ebiete zwischen Basel und Bonn, in denen bis je tz t G rund­
w asserun tersuchungen  durchgeführt w orden sind.
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unterirdischen G ew ässer der U m gebung von Basel durch P. A. CHAPPUIS. 
Erst in den D reißiger Jah ren  w urden  solche U ntersuchungen in der O berrhein ­
ebene durchgeführt: HERTZOG sam m elte in der U m gebung von Straßburg, 
LAIS zwischen Is te iner Klotz und O ffenburg. Ich selbst nahm  die A rbeit südlich 
und nördlich von K arlsruhe in Angriff. Sehr gründlich und erfolgreich arbeite te  
NOLL im U nterm aingebiet zwischen H anau und W ürzburg, und schließlich hat 
uns HAINE über die um fangreichen U ntersuchungen berichtet, die sie der 
G rundw asserfauna der U m gebung von Bonn gew idm et hat.

Im V erlaufe d ieser S tudien sind erstaunlich  v iele  T iere als B ew ohner des 
unterirdischen Bereichs gefunden w orden. A us den darüber veröffentlichten  
V erzeichnissen habe ich die mich besonders in teress ierenden  K rebse in der 
beigefügten Liste übersichtlich zusam m engestellt. Es sind nicht w eniger als 106 
A rten  und U nterarten . V iele von ihnen sind allerd ings Frem dlinge im G rund­
w asser, andere leben m ehr oder w eniger regelm äßig hier, obw ohl sie ihr 
H auptvorkom m en in oberirdischen G ew ässern  haben. Biologisch am in te ressan ­
testen  sind jedoch d ie jen igen  O rganism en, für die das G rundw asser die 
„Heimat" ist. A ls solche troglo- oder stygobionte  T iere habe ich in der Liste 
45 K rebse bezeichnet und ihnen noch einige ganz besonders bem erkensw erte  
V ertre te r anderer T iergruppen  hinzugefügt. Von ihnen sind bis je tz t nur die 
beiden C yclopiden A c a n t h o c y c l o p s  v e n u s t u s  und R h e n o c y c l o p s  
s e n s i t i v u s  in allen sechs T eilgeb ieten  festgeste llt w orden. Jed e  der 
übrigen A rten  fehlt da oder dort, nicht w enige von ihnen sind erst vere inzelt 
gefunden w orden. M anche sind so selten , daß es w irklich Glückssache ist, w enn 
m an sie ins N etz bekom m t. A uf G rund m einer E rfahrungen bin ich daher 
überzeugt, daß tro tz  der stattlichen A nzahl von 106 C rustaceen-Form en noch 
nicht alle A rten  e rbeu te t w orden sind, die im G rundw asser des h ie r in Rede 
stehenden  G ebietes w irklich Vorkommen. Einmal haben  nämlich gerade die 
U ntersuchungen in der O berrheinebene doch eigentlich erst Stichprobenhaften 
W ert; zum andern  sind in w eiten  G ebieten  überhaup t noch keine Proben 
gesam m elt w orden, w ie aus dem beigefügten  K ä r t c h e n  3 zu ersehen  ist. Da 
im Zuge der V erbesserung  der W asserverso rgung  auch in k leinen  O rtschaften 
m ehr und m ehr die a lten  B runnen durch zen trale  A nlagen e rse tz t w erden, 
schwinden dam it allm ählich le ider auch die M öglichkeiten dahin, der G rund­
w asserfauna auf eine verhältn ism äß ig  einfache und doch erfolgreiche W eise 
beizukom m en. Es w äre daher sehr zu wünschen, daß die je tz t noch bestehenden  
B runnen in den „unerforschten G ebieten" zum Studium  der einheim ischen 
S ubterranfauna genützt w erden, ehe es zu spät ist.
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C lad ocera 5
Daphnia sp............................................................................... X
Ceriodaphnia sp...................................................................... X
Leydigia leydigii S C H Ö D L E R ........................................ X
Alona rectangula S A R S ..................................................... X
Chydorus sp............................................................................. X

O stracod a ,2
Candona belgica KLIE ................................................. X OO

bilobata K L I E ................................................ X
brisiaca KLIE ................................................. X OO
candida O. F. M Ü L L E R ............................... X X X
eremita VEJD............................ ......................... X
hertzogi K L I E ................................................ X OO
insuata K L I E ..................................................... X
kieferi K L I E ..................................................... X X X X 00
laisi K L I E ......................................................... X X X oo
neglecta S A R S ................................................ X X X
parallela G. W. M Ü L L E R ........................... X X X X
pratensis H A R T W I G ................................... X X X X
sarsi H A R T W I G ............................................ X X
schellenbergi K L I E ........................................ X oo
triquetra KLIE ................................................. X
vavrai KAUFM ANN ................................... X X X
zschokkei W O L F ............................................ X X X X

Candonopsis kingleyi BRADP & ROBERTSON . . X
Cypria ophthalmica JUR..................................................... X X X
Cypridopsis sp......................................................................... X
Iliodromus olivaceus BRADP & RÖBERTSON . . X
Potamocypris villosa JUR.................................................... X

C y c lo p o id a 21
Acanthocyclops kieferi (C H A P P .)................................... X X oo

rhenanus K I E F E R ............................... X X X oo
robustus (S A R S )................................... X X X
sensitivus (A. GRAETER & MHAPP.) X X X X X X oo
venustus (NORMAN & SCOTT) . X X X X X X oo
vernalis (F IS C H E R )........................... X

Diacyclops bicuspidatus (C L A U S )............................... X X X X
bisetosus (R E H B E R G )............................... X X X X X
languidoides-Gruppe................................... X X X X X o
languidus ( S A R S ) ........................................ X X X X
nanus (S A R S )................................................ X
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Eucyclops Graeteri (C H A P P U IS )............................... X o®
macrurus ( S A R S ) ........................................ X
serrulatus (F IS C H E B )............................... X X X X X

Graeteriella laisi (K IE F E R )............................................ X X o®
unisetiger (E. G R A E T E R )...................... X X X X X 00

Macrocyclops albidus (JU R .)...................... ..................... X X
Megacyclops viridis ( J U R . ) ....................................... .... X X X
Paracyclops fimbriatus (FISCH ER )............................... X X X X X •

fimbriatus poppei (REHBERG) . . . . X
Tropocyclops prasinus (F ISC H ER )............................... X X X

H a rp a ctico id a 31
Attheyella crassa ( S A R S ) ................................................ X X X X 0
Bryocamptus minutus (C L A U S )................................... X X X

pygmaeus ( S A R S ) ................................... X X X •
typhlops (M R A ZE m )............................... X X
Zschokkei (SCH M ELL).......................... X X

Canthocamptus staphylinus (J U R .) ............................... X X X
Chappuisius inopinus K I E F E R ................................... X X

singeri C H A PPU IS................................... X X ®o
Echinocamptus echinatus (M RAZEK).......................... X

hoferi (D O U W E)................................... X
luenensis (S C H M E L L )...................... X X

Elaphoidella elaphoides (C H A P P .) ............................... X « •
gracilis (SARS) ....................................... X

Epactophanes musicola (RICHTERS) ...................... X
richardi richardi M R A Z E K .................. X

Maraenobiotus sp.................................................................. X
Moraria brevipes (S A R S )................................................ X

schmeili D O U W E ............................................ X
varica E. G R A E T E R ....................................... X X X 90
sp...........................o ............................................... X

Nitocrella hibernica (B R A D Y )........................................ X
Nitocrella omega H E R T Z O G ........................................ X X 9®
Paracamptus schmeili (M R A Z E K )............................... X X X
Parastenocaris aedes H E R T Z O G ................................... X •  0

fontinalis SCHNITTER & CHAPPUIS X X X X •  9
germanica K I E F E R ............................... X X 0®
glareola H E R T Z O G ............................... X • •
hippuris HERTZO G ............................... X oo
nolli K I E F E R ........................................ X X 09
phyllura K IE F E R ................................... X 09

Phyllognathopus viguieri (M A U P A S ).......................... X X X o

Syn carid a 2
Bathynella natans anct.......................................................... X X X X X 0 0

natans stammen J A C O B I.......................... X 9 ®

A m p h ip od a 18
Bogidiella albertimagni H ERTZO G ............................... X 0 0
Crangonyx subterraneus BÄTE........................................ X X X X
Gammarus pulex ( L . ) ......................................................... X X

pulex fossarum K O C H ............................... X X
Microniphargus leruthi SCHELLENBERG . . . . X 9 ®
Niphargellus nolli S C H E L L E N B E R G ...................... X X
Niphargopsis casparyi (P R A T Z )................................... X X 9 0
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Niphargus aquilex aquilex S C H IÖ D T E ...................... X X X • •
fontanus B ä t e ................................................ X X X •  •
inopinatus SC H ELLEN BER G .................. X •  •
jovanovici kieferi SCHELLENBERG . . X X •  •
kochianus kochianus B ä t e ........................... X •  •
laisi SCHELLENBERG............................... X X •  •
longicaudatusrobustus CHEVREUX &FA- X •  •
molnari M E H E L Y ...........................;GE X X • •
puteanus puteanus (K O C H )...................... X X X X •  •
tatrensis stadleri K A R A M A N .................. X •  •
sp........................................................................... X X •  •

Isop od a 7
Armadillidium vulgare LATR...........................................
Asellus aquaticus (L.) R A C O V IT Z A .......................... X

cavaticus S C H IÖ D T E ................................... .... X X X X X ' • •
Haplophthalmus danicus (Z A D D .) ............................... X

mengei ( Z A D D .) ............................... X X
Oniscus asellus L. . . •..................................................... X
Tracheoniscus rathkei Br..................................................... X

38 42 33 31 47 38 106

Anhang:

M o llu sca 5
Lartetia elongata F L A C H ................................................. X •  •

moenana FL A C H ................................................ X # •
nolli B Ö L L I N G ................................................ X •  •
rhenana L A I S ..................................................... X X X •  •
sp................................................................................ X •  •

A rch ia n n e lid a 1
Troglochaetus beranecki D E L A C H A U X .................. X X X •  •

H a lacarid ae 2
Soldanellonyx chappuisi W A L T E R ............................... X X •  •
Parasoldanellonyx parviscutatus (WALTER) . . . . X • •

40 43 34 33 53 39 114

In der Spalte „ökol." bedeutet • •  troglobiont 
•  troglophil

Arten ohne diese Zeichen sind trogloxen
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